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Das Jahr 2023 stand in der Klinik Wysshölzli 
im Zeichen des Wandels. In einer von Verän-
derungen geprägten Welt ist es wichtig, sich 
weiterzuentwickeln, um widerstandsfähig zu 
bleiben. Wir sind überzeugt, dass die Stärken 
jeder Mitarbeiterin und jedes Mitarbeiters 
genau diese Stärke der Klinik Wysshölzli aus-
machen. Deshalb leben wir eine Unterneh-
menskultur, die von Wertschätzung, Dialog 
und Vertrauen geprägt ist.

Die hohe Nachfrage nach stationären Thera-
pieplätzen hat in der Klinik Wysshölzli im Jahr 
2023 zu einer Durchschnittsbelegung von 
100% beigetragen und dadurch zu einem aus-
geglichenen Unternehmensergebnis geführt. 
Herausfordernd bleiben die Kostensteigerun-
gen sowie die Tarifverhandlungen mit den 
Krankenkassen.

Im Jahr 2023 beschäftigten uns verschiedene 
Projekte: Nach der erfolgreichen Einführung 
des weiterentwickelten Behandlungskonzepts 
«Essstörungen», wurde die Weiterentwick-
lung des Behandlungskonzepts «Abhängig-
keitserkrankungen» abgeschlossen und mit 
dessen Umsetzung begonnen. Die Gruppen-
therapie «Belastungserprobungen» erweitert 
das Angebot für Patientinnen mit Abhän-
gigkeitserkrankungen. Dazu gehören Vor- 
und Nachbesprechungen von Erfolgen und 
Schwierigkeiten sowie individuelle Bewälti-
gungsstrategien. Unabhängig von der Dia-
gnose können neu auch alle Patientinnen an 
Projekten mitwirken, die mit Gesang, Theater 
oder beidem verbunden sind.

Des Weiteren wurde das neue Klinikinforma-
tionssystem eingeführt. Dieses hat den Alltag 
in der Klinik Wysshölzli positiv verändert. Indi-
viduelle (Nach-)Schulungen trugen dazu bei, 
dass sich die neue Routine in wenigen Mona-
ten eingespielt hat. Gleichzeitig wurden auf 
Basis der Inputs der Benutzenden erste Sys-
temoptimierungen umgesetzt. Ziel ist es, das 
System laufend an die Bedürfnisse der Klinik 
Wysshölzli anzupassen und die Abläufe effizi-
enter zu gestalten.

Die Klinik Wysshölzli zeigte sich mit einem 
neuen Marktauftritt. Nebst der Einführung 
eines neuen Logos wurden die Webseite und 
die Inhalte komplett überarbeitet, um die Kli-
nik mit ihrem Angebot bestmöglich gegen 
aussen zu präsentieren. Ein weiteres Projekt 
wurde lanciert und beinhaltet die bauliche 
Erweiterung der Klinikinfrastruktur.

Im Stiftungsrat hat Claudine Esseiva das Präsi-
dium von Regula Mader übernommen, welche 
nach acht Jahren zurückgetreten ist. Zum Vize-
präsidenten wurde Pierre Bürki gewählt. Der 
Stiftungsrat setzt sich stets umsichtig und mit 
grossem Engagement für die Klinik ein. Für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit danken wir 
dem Gesamtstiftungsrat herzlich und beson-
ders Regula Mader für ihre Verdienste um die 
Klinik Wysshölzli.

Alle Mitarbeitenden haben mit herausragen-
dem Einsatz ihren Beitrag zur kontinuierlichen 
Erneuerung der Klinik Wysshölzli geleistet. 
Dafür gebührt ihnen ein besonders grosses 
Dankeschön. Unser Dank gilt ebenfalls unse-
ren Auftraggebenden, Zuweisenden sowie 
Kooperations- und Geschäftspartner:innen für 
die konstruktive Zusammenarbeit. 

Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft unser 
Bestes zu geben.

Claudine Esseiva, Präsidentin Stiftungsrat 
Barbara Ammann, Direktorin

Vorwort
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Der Klinik Wysshölzli ist es sehr wichtig, dass 
sich Mitarbeitende wohlfühlen und gerne zur 
Arbeit kommen. Sie setzt auf zeitgemässe 
Arbeitsbedingungen und eine wertschät-
zende Unternehmenskultur:

	– Mit unserer Du-Kultur, flacher Hierarchie, 
Transparenz, Nähe und Vertrauen fördern 
wir die Zusammenarbeit.

	– Wir bieten flexible Arbeitszeitmodelle in 
Voll- oder Teilzeit sowie mit Homeoffice-
Anteilen in spezifischen Bereichen. Eine 
grosszügige Ferienregelung über den 
gesetzlichen Vorgaben unterstützt eine 
gute Work-Life-Balance.

	– Die Gesundheit unserer Mitarbeitenden 
liegt uns am Herzen. «Bewegte» Mittags-
pausen mit unterschiedlichen Schwer-
punkten, eine naturnahe Umgebung, die 
zu Entspannung und sportlichen Aktivitä-
ten einlädt, aber auch abwechslungsreiche 
Mittagsmenus tragen dazu bei.

Im Sommer 2023 hat die Klinik Wysshölzli am 
Projekt STRAIN 2.0, einer Umfrage zu arbeitsbe-
dingtem Stress bei Gesundheitsfachpersonen 
in der Schweiz, teilgenommen. Nebst einem 
Gesamtbild der aktuellen Arbeitssituation in 
der Klinik haben sich Impulse für den Ausbau 
unserer Stärken ergeben. Gleichzeitig wurden 
Handlungsfelder aufgezeigt. Aufschlussreich 
ist dabei auch das Benchmarking mit anderen 
Gesundheitsorganisationen der Schweiz

In einigen Themenbereichen, u.a. der tiefen 
quantitativen und physischen Anforderung 
sowie dem hohen Spielraum bei der Arbeit 
lagen die Resultate der Klinik Wysshölzli über 
dem Durchschnitt. Auch die Verbundenheit 
mit dem Arbeitgeber, das Gemeinschafts-
gefühl und die Arbeitszufriedenheit ist über-
durchschnittlich hoch. In anderen Bereichen, 
wie z. B. der emotionalen Belastung, gibt 
es noch Spielraum nach oben. Auf Basis der 
Ergebnisse werden Massnahmen ergriffen, 
um spezifische Belastungsfaktoren zu eruie-
ren und um die Resilienz der Mitarbeitenden 
weiter zu stärken.

Mitarbeitende

63 Mitarbeitende

4563 Stellenprozente
(Stand 31.12.2023)
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Aufsteller unserer  
Mitarbeitenden

Wir haben uns sehr über die Vielzahl berührender Dankeskarten  
unserer Patientinnen gefreut. Rückmeldungen wie 

	– Die Körpertherapien haben mir die Augen  
geöffnet für eine völlig neue Körperwahrnehmung 
und ein neues Körperverständnis.

	– Ich durfte durch sie einen Zugang zu mir 
finden, den ich vorher nicht wahrgenommen 
habe motivieren uns jeden Tag aufs Neue.

Christa Breitenberger  
und Sina-Milena Wüthrich

Eine Patientin hat mir mitgeteilt, dass sie nach Klinikaustritt bei 
ihrer neuen Arbeitsstelle gut eingestiegen sei und die Abstinenz habe 
aufrechterhalten können. Dieser Therapieerfolg hat mich in der 
Sinnhaftigkeit meiner Arbeit bestätigt.

Besonders in Erinnerung geblieben ist mir zudem, dass 
meine Vorgesetzte sich trotz einem vollen Tag Zeit für mich 
genommen hat. 

Domenica Rimle

Aus dem Jahr 2023 habe ich nicht nur die wunderbare und  
wohlwollende Zusammenarbeit mit meiner Teamkollegin mit-

genommen, sondern auch die tolle und wertschätzende 
Zusammenarbeit in der Klink Wysshölzli, welche nicht 
selbstverständlich ist.

Sandra Weibel

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit ist 
sehr kostbar, die Arbeit untereinander wert-
schätzend, wohlwollend und vor allem 
«gemeinsam für die Patientin». 

Ria Holzer
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Als einzige Fachklinik in der Schweiz mit einem 
stationären Behandlungsangebot spezifisch 
für Frauen mit Abhängigkeitserkrankungen 
und Essstörungen richtet die Klinik Wysshölzli 
ihr Behandlungskonzept bewusst gender
orientiert aus.

Wir verstehen eine Abhängigkeitserkran-
kung oder eine Essstörung als multifaktorielle 
Erkrankung, deren Ursachen sowohl biolo-
gisch (z. B. Körper, Genetik), psychisch (z. B. 
Traumata, Emotionen) als auch sozial (z. B. 
Familie, Arbeitsplatz, gesellschaftliche Identi-
tät als Frau) bedingt sind. Neben den indivi-
duellen Hintergründen ist die Krankheitsent-
wicklung bei Frauen eng mit ihrer Sozialisation 
und ihrer gesellschaftlichen Rolle verbunden.

Die Klinik Wysshölzli bietet verschiedene 
Behandlungsmodule an:

	– Die Grundbehandlung umfasst 12 Wochen. 
	– Sollte eine vertiefte Behandlung zur Errei-

chung der Therapieziele, zum Aufbau, zur 
Stabilisierung und zum Transfer in den 

Alltag notwendig sein, können nahtlos 
6-wöchige Verlängerungsmodule ange-
schlossen werden.

	– Zur Bearbeitung spezifischer Themen wie 
z. B. Rückschrittprophylaxe oder Aufbau 
eines gesunden Essverhaltens bietet die 
Klinik Wysshölzli Kurzzeitmodule von 4 bis 
6 Wochen Dauer an. Nach Absprache kann 
die Aufenthaltsdauer auch individuell fest-
gelegt werden.

	– Eine ambulante Behandlung in der Klinik 
Wysshölzli ist geeignet als Vor- und / oder 
Nachbetreuung nach einem stationären 
Aufenthalt sowie für Patient:innen in der 
Schnittstelle ambulante – stationäre Behand-
lung. Die Behandlungsform und -intensität 
werden nach Indikation vereinbart.

Patientinnen

		  Stationäre  
	 Pflegetage	 Patientinnen

2022	 13 493	 160
2023	 13 585	 149

BE
38%

LU
14%

AG
8%

SO
10%

OW
2%

FR
3%

ZH
5%BL

4%

BS
4%

SG
4%

Wohnkantone der stationären Patientinnen

38% der Patientinnen stammten aus dem Kanton Bern, weitere 37% aus den Kantonen Luzern, 
Solothurn, Aargau und Zürich. Das Einzugsgebiet der Klinik Wysshölzli umfasst die gesamte 
deutschsprachige Schweiz.

Diverse Kantone 8%
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Hauptdiagnose bei Austritt 
(Diagnosen ICD-10)
Die meisten Patientinnen litten an einer Ess-
störung. Anorexia nervosa, Bulimia nervosa 
und weitere Essstörungen bildeten mit 79% 
die grösste Gruppe der Hauptdiagnosen 
bei Austritt. Die Abhängigkeitserkrankungen 
umfassten 21%. 

Ambulante Patientinnen

Aufgrund der hohen Auslastung im stationären 
Bereich und den begrenzten Kapazitäten der 
Klinik Wysshölzli nahm die Anzahl ambulanter 
Patientinnen und Patienten gegenüber dem 
Vorjahr ab.

Weitere Essstörungen 
(z.B. Binge Eating)
[F50.4 – F50.9]

8%

Abhängigkeits-
erkrankungen

durch psychotrope
Substanzen

(F11 – F19)

6%Bulimia nervosa
(F50.2 / 50.3)

12%

Anorexia nervosa
(F50.0 / F50.1)

59%

Alkoholabhängigkeits-
erkrankungen

(F10)

15%

	 Ambulante Patientinnen

2022	 51
2023	 39
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Die Klinik Wysshölzli ist ISO-zertifiziert und 
verfügt über die QuaTheDa-Zertifizierung. 
QuaTheDa ist ein Standard des Bundesamtes für 
Gesundheit (BAG) für Suchthilfeeinrichtungen. 

Jährlich wird durch die Firma SQS (Schweize-
rische Vereinigung für Qualität- und Manage-
ment-Systeme) ein Audit durchgeführt und 
alle drei Jahre die vorhandenen Zertifizie
rungen rezertifiziert. Ausserdem besitzt die 
Klinik Wysshölzli das REKOLE-Zertifikat für die 
Kostenrechnung.

Seit 2013 verpflichtet sich die Klinik Wyss-
hölzli die Vorgaben des nationalen Vereins für 
Qualitätsentwicklung in Spitälern und Kliniken 
ANQ einzuhalten und die Qualitätsmessungen 
gemäss den Vorgaben des ANQ umzusetzen.

Qualitätsmanagement

ANQ
Nationaler Vereinfür
Qualitätsentwicklung

in Spitälernund Kliniken
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Klinik Wysshölzli
Fachklinik für Frauen mit Abhängigkeitserkrankungen und Essstörungen
Waldrandweg 19, 3360 Herzogenbuchsee, Tel. 062 510 58 00, info@wysshoelzli.ch
www.wysshoelzli.ch, www.facebook.com/wysshoelzli
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